Fragebogen – LAG „Mittlere-Altmark“ (LEADER 2007-2013), 2. Befragung 2011/2012

Bitte kreuzen Sie das Zutreffende an !!!

1. Person 

	1.1 
Persönliches aber dennoch anonym



	
	
	
	
	
	

	Alter:
	<20
	21-30
	31-50
	51-60
	>60

	
	(
	(
	(
	(
	(

	
	männlich
	weiblich

	Geschlecht:
	(
	(


	Erwerbstätigkeit:
	Öffentliche Verwaltung
	Verein
	Unternehmen
	Rentner
	Arbeitslos
	Sonstiges

	
	(
	(
	(
	(
	(
	(

	
	
	
	
	
	
	

	Sektor:
	Landwirtschaft
	Dienstleistung
	Naturschutz
	Tourismus
	Industrie
	...................

	
	(
	(
	(
	(
	(
	(


	1.2
Durch wen bzw. wodurch wurden Sie auf LEADER aufmerksam? 



	Freunde


	(

	Internet


	(


	Bestehende LAG (LEADER+)
	(

	Veröffentlichungen der EU
	(


	Presse


	(
	Veröffentlichungen des Landes
	(

	Informationsveranstaltung

der Verwaltung
	(
	Sonstiges* bitte benennen
	(

	Verbände / Verein


	(
	Europäische Vernetzungsstelle
	(

	
	
	Deutsche Vernetzungsstelle
	(


	1.3 
Was sind Ihre Ziele und Hauptgründe, sich am LEADER-Prozess 2007-2013 zu beteiligen, benennen Sie bitte das Haupt- und die Nebenziele? ( Motivation)

(nur jeweils ein Ziel benennen)

	
	Hauptziel 


	Nebenziel

	Suche nach gleichgesinnten Partnern für die Umsetzung gemeinsamer Initiativen


	(
	(

	Erweiterung des „eigenen Horizonts“ bei Entwicklung von Ansätzen zur  Bewältigung regionaler Probleme 


	(
	(

	Einfluss nehmen zu können auf Entscheidungen der Region 
	(
	(

	Umsetzung eigener Projektideen mit Mitteln aus LEADER
	(
	(

	Umsetzung eigener Projektideen ohne LEADER-Mittel
	(
	(


	1.4  Wie bewerten Sie die Informationspolitik und Publizität zur bisherigen   

        Gemeinschaftsinitiative LEADER (2007-2013):


	Sehr gut /

gut
	             Schlecht /   

    völlig unzureichend

	Der EU- Kommission
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	Des Landes
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	Der Deutschen Vernetzungsstelle
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6


Dazu kann ich keine Einschätzung abgeben, da mir nicht bekannt:                               (
2. Lokale Aktionsgruppe und Partnerschaft

	2.1 
Ich bin 
	Gründungsmitglied  
	(
	der lokalen Aktionsgruppe 

„...........................................“.

	
	Mitglied
	(
	

	
	Nichtmitglied            
	(
	

	
	stimmberechtigt
	(
	

	
	nicht stimmberechtigt
	(
	


	2.2 
Ich bin interessiert an der Zusammenarbeit in der Lokalen Aktionsgruppe (LEADER       2007-2013) als
	· Unternehmer  / Freiberufler / Vertreter eines Unternehmens
	(

	
	· Vertreter einer Behörde /Verwaltung
	(

	
	· Vertreter eines Naturschutzvereins 
	(

	
	· Vertreter einer Frauenorganisation
	(

	
	· Vertreter einer Jugendgruppe
	(

	
	· Vertreter einer Gemeinde
	(

	
	· Vertreter eines berufsständischen Verbandes
	(

	
	· Natürliche Person
	(

	
	· ___________________________
	(


	2.3 
Sind Ihrer Meinung nach alle entscheidenden Partner vertreten, um den Umsetzungsprozess des künftigen  LAG-Entwicklungskonzeptes erfolgreich bestreiten zu können? Ist ausreichend Kompetenz vorhanden?




	Ja vollständig


	Überwiegend 
	Es fehlen entscheidende Partner

	(
	(
	(


Wer sollte ggf. noch zusätzlich für eine Mitarbeit in der LAG gewonnen werden?

......................................................................................................................................

......................................................................................................................................

......................................................................................................................................

3. 
Das Gebiet - die regionale Abgrenzung

	3.1 
Wer traf die Entscheidung zur Abgrenzung des LAG-Gebietes 



	Alle Initiatoren der LAG haben darüber diskutiert
	Der Vorstand der LAG 
	Ein Arbeitsgremium der LAG im Rahmen der Antragstellung 


	Kann ich nicht sagen
	Ich kenne die Abgrenzung nicht

	(
	(
	(
	(
	(


	3.2  
Was waren die Kriterien, die zur Abgrenzung des LEADER+- Gebietes führten?

     
Bitte bewerten Sie anhand einer Skala von 1 bis 6 und vergeben Sie jede Note nur einmal !!!!!

	
	Entscheidend / ausschlaggebend 

                wichtig                              
	Sekundär /       

               weniger 

           bedeutend

	- Kriterien der EU (u.a. zur Homogenität des Gebietes, zur Einwohnerzahl) 
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	- Naturraum
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	- Kulturgeschichte
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	- Gemeinsame Traditionen 
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	- beteiligte Partner / Initiatoren = Lage der potentiellen Projekte
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	- Verwaltungsgrenzen
	1
	2
	3
	
	
	4
	5
	6

	Dazu kann ich keine Ausführungen machen, da mir nicht bekannt:                               (


	

	3.3 Halten Sie die Gebietsabgrenzung für



	praktikabel bzw.  hinreichend / homogen
	ungünstig / problembehaftet
	Inhomogen / inakzeptabel/ nicht handhabbar

	(
	(
	(

	Begründen Sie ggf. kurz Ihre Entscheidung:

	

	

	


	3.4   Wie bewerten Sie die folgenden Faktoren in Ihrem Gebiet auf einer Skala von 1 bis 6?

1= Sehr gut/ gut / Positiv / entwicklungsfördernd / ausgeprägt            === gut entwickelt, ausgeprägt
6= weniger gut / schlecht / entwicklungshemmend / nicht vorhanden === Defizitär, entwicklungsbedürftig


	Naturraum
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Naturräumliches Identitätsempfinden der Menschen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Kulturgeschichte
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Kulturhistorisches Identitätsempfinden der Menschen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Aufgeschlossenheit der Menschen gegenüber Neuem / Innovationsfähigkeit
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Aufgeschlossenheit der Unternehmen gegenüber Neuem / Innovationsfähigkeit
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Aufgeschlossenheit der Verwaltungen gegenüber Neuem / Innovationsfähigkeit
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Risikobereitschaft der Menschen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Risikobereitschaft der Unternehmen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Risikobereitschaft der Verwaltungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Soziales Engagement der Menschen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Zusammenarbeit der Verwaltungen in der Region 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Zusammenarbeit der Menschen in der Region 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Sektorübergreifende Zusammenarbeit der Unternehmen in der Region 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Bekanntheitsgrad der natürlichen Potenziale der Region
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Bekanntheitsgrad der kulturhistorischen Potenziale der Region
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Bekanntheitsgrad der Erzeugnisse Region
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang der Menschen der Region mit neuen Medien 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Regionale Angebote und Möglichkeiten der Nutzung neuer Medien im täglichen Leben 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Bereitschaft der Menschen neue Medien zu nutzen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Arbeitsplatzangebot 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Situation der Frauen am Arbeitsmarkt
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Agrarstrukturelle Verhältnisse
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Tourismusrelevante Dienstleistungen  und Angebote
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Strukturen des Handwerks und Gewerbes
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Industrielle Strukturen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Soziale Versorgungssysteme (medizinische und soziale Dienstleistung)
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Versorgungsinfrastrukturen für Waren des täglichen Bedarfs
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Kulturelle Angebote
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Angebote für Freizeit und Erholung
	1
	2
	3
	4
	5
	6


4. 
Die Entwicklungsstrategie 

	4.1
Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Ziele der LAG ? 


Bitte bewerten Sie anhand der nachfolgenden Skala die Ziele nach 
ihrer Wichtigkeit für 
die Initiative!


	Wichtig  

keine 

Bedeutung


	1. Verbesserung der Lebensfähigkeit und Lebensqualität
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.1 Neue nachhaltige Einkommensquellen schaffen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.2 Neue Dienstleistungen angepasst an die Bedürfnisse der Bevölkerung schaffen
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.3 Attraktivität des Gebietes steigern
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.4 Vielfalt der Wirtschaftstätigkeit steigern
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.5 Wettbewerbsfähigkeit der lokalen Produkte steigern
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	1.6 Schaffung und Erhaltung von Beschäftigungsmöglichkeiten
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2. Verbesserung der Umweltsituation
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2.1 Effizienterer Ressourceneinsatz 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2.2 Einführung neuer umweltschonender Produkte und Verfahren  
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	2.3 Schaffung regionaler Stoff- und Energiekreisläufe
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3. Verbesserung der Situation der Frauen und Jugendliche
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3.1 beim Zugang zum  Arbeitsmarkt 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3.2 bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3.3 Berücksichtigung der Bedürfnisse von Frauen und Jugendlichen am Entwicklungsprozess 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	3.4 Schaffung von Anreizen für junge Menschen um in der Region zu bleiben
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	4. Verbesserung der regionalen Zusammenarbeit 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	4.1 zwischen dem öffentlichen und privaten Sektor 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	4.2 zwischen der regionalen Wirtschaft und dem öffentlichen Bereich
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	4.3 zwischen einzelnen Unternehmen und Anbietern 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	4.4 zwischen unterschiedlichen Sektoren 
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	5. Motivation der ländlichen Bevölkerung
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	5.1 zur Existenzgründung
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	5.2. zur Mobilisierung ehrenamtlichen sozialen Engagements
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	5.3 zur Unterstützung neuer Entwicklungsansätze  
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	
	
	
	


	4.2 Nutzen Sie die Informationsangebote der Vernetzungsstellen


	der EU
	Deutschlands

	regelmäßig 
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	selten
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	bisher nicht
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Die Vernetzungsstellen sind mir nicht bekannt
	
	
	
	
	
	


____________________
Ort / Datum

2
5

